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Caritas-Statement zur Syrienkonferenz in Brüssel vom 24./25. April / Massive
Finanzierungslücke in der Syrienhilfe

Luzern (ots) -

Im Syrienkonflikt sind die dringendsten Grundbedürfnisse der betroffenen Bevölkerung nicht gedeckt. Dies
schreibt das Netz der internationalen Caritas-Organisationen im Vorfeld der Syrienkonferenz vom 24. und 25.
April in Brüssel. Die massive Finanzierungslücke müsse dringend ausgeglichen werden. Caritas Schweiz fordert
auch die Schweizer Regierung dazu auf, dass Engagement für Syrien zu erhöhen.

Das internationale Caritas-Netz, dem auch Caritas Schweiz angehört, begrüsst die Durchführung einer zweiten
Syrien-Konferenz und weist auf die Dringlichkeit politischer Lösungen der Krise hin, um weiteres Leiden zu
verhindern. Gleichzeitig appelliert Caritas an die Geberländer, zusätzliche Gelder für die Hilfe zugunsten der
Kriegsopfer zu mobilisieren. Zurzeit besteht eine massive Finanzierungslücke für die Hilfe in den Bereichen
Gesundheit, Bildung, Schutz für die Zivilbevölkerung und insbesondere von Frauen und Kindern,
Einkommensförderung und Unterbringung. Im Fokus der zusätzlichen Hilfe soll nicht nur die Bevölkerung in Syrien
selbst stehen. In den Nachbarländern wie dem Libanon und Jordanien wird es immer schwieriger, die Millionen von
syrischen Flüchtlingen mit dem Notwendigsten zu versorgen, was zunehmend zu Spannungen mit der
einheimischen Bevölkerung führt. Hier braucht es zudem auch längerfristig angelegte Hilfsmassnahmen, denn mit
einer baldigen Rückkehr der Flüchtlinge darf nicht gerechnet werden.

Caritas Schweiz erwartet von der Schweizer Delegation, dass sie sich an der Syrienkonferenz in Brüssel für eine
grosszügigere Unterstützung der syrischen Kriegsopfer stark macht. Die Schweiz muss mit gutem Beispiel
vorangehen und ihre jährliche Syrienhilfe auf 100 Millionen Franken verdoppeln. Die zusätzlichen Mittel sollen für
die Einschulung von Kindern sowie für Ausbildungsprogramme zugunsten von Jugendlichen und jungen
Erwachsenen eingesetzt werden.

Hinweis an die Redaktionen:

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stefan Gribi, Leiter Abteilung 
Kommunikation, Tel. 041 419 22 37, E-Mail sgribi@caritas.ch, zur 
Verfügung.
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Ohne internationale Unterstützung könnte das syrische Flüchtlingsmädchen Yara
Shuja - wie viele andere syrische Kinder - nicht zur Schule gehen im Libanon.
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